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EvangelisdJes _ Dlli>burg-Nord fall"" II!aIle lJj "'6~ o"'~'-'!! 

Herrn 
Andre Kuper 
Präsident des Landtags Nordrhein-Westfalen 
z. Hd. Herrn S. Tomczak 
Referat 1.1 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

Unser Zeichen 

Prof. Dr. Klz 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 
sehr geehter Herr Tomczak, 

Datum 

22.05.2018 

Evangelisches 
Klinikum Niederrhein 

Akademisches lehrkrankenhaus 
der Universitat Düsseldorf 

Klinik für Hell' 
und Gefäßchirurgie 

Abteilung für chirurgische 
Therapie der terminalen 
Herzlnsuflizienz und 
Kunstherzversorgung 
Prof. Dr. med. Reiner Körter 
prof. Dr. med. Gero Tenderich 

Sekretariat 
T: (0203) 508-5402/01 
F: (0203) 508·5403 
M: bridje2Iife@evkln.de 
www.klnlkum-niederrhein.de 

in der Anlage schicke ich Ihnen meine Stellungnahme zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des 
Transplantationsgesetzes vom 9. November 1999 in der Fassung vom 13. Februar 2018. 

Mit freundlichen Grüßen 

I ce 

~ 
Prof. Dr. med. Dr. h.d. R. Körfer 
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Stellungnahme zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Transplantationsgesetzes vom 
9. November 1999 in der Fassung vom 13. Februar 2016 

Die im Entwurf vorgelegten Änderungen sind memer Ansicht nach schlüssig und nachvollziehbar. Die stärkere 
Einbindung der Krankenhausträger sowie die verbindliche Freistellung für Transplantationsbeauftragte wird dann 
hoffentlich die potentielle Zahl von Organspendern erhöhen. Dennoch bestehen zweifel, dass es zu einer 
Steigerung kommt, wenn nicht Konsequenzen bei Nichtbeachtung der im Entwurf vorgegebenen Richtlinien 
beachtet werden. Außerdem sollte geklärt werden, wie man "grenzwertige" Organe vermittelt. Dies erfordert 
auch im Zweifelsfall die Einbeziehung von Transplantationsbeauftragten, insbesondere von Transplantations
kliniken . 

• :. Gibt es Zahlen darüber, wie viel potentielle Organspender nicht gemeldet wurden, 
.:. wie viel gemeldete Organe nicht akzeptiert wurden und 
.:. wie viel akzeptierte Organe nicht transplantiert wurden? 

Auf dieser Strecke sind sicher noch deutliche verbesserungen in der Versorgung von TX-Kandidaten zu erzielen. 

le.-
Praf. Dr. med. Dr. h.c. R. Körfer 
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